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Regierungsneubildung steht bevor: 

Zustimmung zum Kompromiss 
Tagung des FBP-Ländesausschusses - Parteitag am Freitag in Triesen 
Aufgrund der sich abzeichnenden 
Einigung in den Koalitionsver­
handlungen zwischen den Delega­
tionen der FBP und der VU, die am 
Montagabend auch vom FBP-Lan-
desausschuss zur Kenntnis genom­
men und begrüsst wurde, kann man 
nun definitiv davon ausgehen, dass 
die neue Regierung in kurzer Zeit 
steht. Die im Zusammenhang mit 
dem Ressort Aeusseres erzielte 
Kompromissformel fand auch im 
Landesausschuss der FBP ihre Zu­
stimmung und wurde als Lösung 
bezeichnet, bei der beide Teile 
einen Schritt zurück getan hätten 
und bei der es keinen Sieger und 
Besiegten gebe. Einem Antrag der 
FBP-Obmännerkonferenz folgend, 
sprach sich der Landesausschuss 
mehrheitlich dafür aus, die Funk­
tion des künftigen Vizeregie­
rungschefs dem hauptamtlichen Re­
gierungsrat der FBP' in der neuen 
Regierung zu übertragen. Die defi­
nitive Entscheidung fällt am Frei­
tagabend im Rahmen des in TrieBen 
stattfindenden FBP-Parteitages. 

Zu Beginn der Landesausschuss-
Sitzung vom Montagabend im 
Hotel-Restaurant Falknis, Vaduz, 
berichtete FBP-Präsident Dr. Peter 
Marxer über den Verlauf der Koa­
litionsgespräche, während Dr. Ge­
rard Batliner zum erzielten Kom­
promiss Stellung nahm. 

Die Kompromissformel 
Wie bereits (am Montag) kurz be­
richtet, soll das Ressort Aeusseres 
als eigenständiger Arbeitsbereich 
in der neuen Regierung n i c h t  
mehr Weitergeführt werden. Die 
im Aussenressort zusammengefass-

' ten Aufgaben werden auf die Res­
sorts Präsidium (Hans Brunhart), 
Justiz, Verkehr und Wirtschaft (Dr. 
Walter Kieber) verteilt. 

Die Funktion des 
V izeregierungschefs 
Wie eingangs erwähnt, folgte der 
Landesausschuss mehrheitlich 
einem Antrag der FBP-Obmänner­
konferenz, wonach die Funktion 
des stellvertretenden Regierungs- f 
chefs vom vollamtlichen Regie- » 
rungsmitglied der FBP ausgeübt 
werden soll. Dr. Walter K i e b e r  
erklärte angesichts dieses Be­
schlusses die Bereitschaft, sich die­
sem Wunsche der Partei unterzu­
ordnen und seine persönlichen 
Ueberlegungen in dieser Frage 
hintanzustellen. 

Dr. Walter Kieber beugte sich 
damit einer Entscheidung der Par­
tei, erläuterte aber nocheinmal 
seine Haltung in der «Vizeregie­
rungschef-Frage». Danach wollte er 
mit einem Verzicht auf die Ueber-
nahme dieser Funktion vor allem 
den Eindruck vermeiden, dass 
durch sein Verbleiben in der Re­
gierung nun ein «Doppelregime mit 
zwei Spitzen» bestehe und sich 
praktisch nichts seit dem 2. Fe-

Getechwindigkeft anpassen!  

bruar verändert habe. Dr. Kieber 
habe vielmehr eine in der Sache 
zwar engagierte, in repräsentativer 
Hinsicht aber vielmehr distanzierte 
Rolle gesucht. 

Die Uebernahme der Funktion 
des Regierungschef-Stellvertreters, 
zu der sich Dr. Kieber jetzt auf­
grund des Parteibeschlusses bereit 
erklärt hat, setzt hier allerdings 
andere Akzente. Dies vor allem 
auch aufgrund der Tatsache, dass 
erstmals ein Regierungschef der zu 
Ende gehenden Amtsperiode unter 
anderen Vorzeichen weiter in der 
neuen Regierung verbleibt. 
Verzicht Dr. Malins 
FBP-Präsident Dr. Peter Marxer 

teilte dem Landesausschuss am 
Montagabend mit, dass der bisheri­
ge FBP-Regierungsrat Dr. Georg 
M a 1 i n auf eine Nomination für 
die neue Regierung ausdrücklich 
verzichtet habe. Mit Dr. Peter Mar­
xer bedauerten * verschiedene 
Votanten im Landesausschuss die­
sen Beschluss Dr. Malins, der sich 
in den letzten J ahren um die Politik 
unseres Landes grosse Verdienste 
erworben habe. 
Neuwahlen für die VBI 
Gemäss Statuten der FBP ist es 
Aufgabe des Landesausschusses, die 
FBP-Vertreter für die Verwaltungs­
beschwerdeinstanz (VBI) zu nomi­
nieren. Als künftigen Vizepräsi-

Politik: 

Verbleib Dr. Kiebers in der Regierung 
Nach den  neuesten Entwicklun­
gen  d e r  Koalitionsgespräche zwi­
s c h e n  FBP und VU kann man da­
von ausgehen,  d a s s  die  Bildung 
einer gemeinsamen Regierung un­
te r  neuer  Mehrheit praktisch be­
vorsteht. Man darf auch  als defi­
nitiv annehmen, d a s s  in diesem 
Falle d e r  Regierungschef de r  
Amtsperiode 1974/78 auch  de r  
neuen Regierung angehören wird. 

Dr. Walter Kieber hat  sich nicht 
nur bereit erklärt, weiterzuar­
beiten und seine Erfahrung erneut  
in den Dienst d e r  Regierung zu 
stellen. 
Im FBP-Landesausschuss vom 
Montagabend wurde d iese  Hal­
tung Dr. Kiebers besonde r s  
gewürdigt und verdankt. Nicht nur 

aufgrund d e s  Umstandes, d a s s  
unse r  Land auf se ine  Erfahrungen 
angewiesen ist und sich auf d ie  
Dauer  auch nicht den  Luxus 
leisten kann, alle vier J ah re  einen 
Regierungschef zu «verbrau­
chen», sondern insbesondere  
auch ob  der unbestrit tenen Tatsar 
che, dass  e s  Dr. Walter Kieber 
wede r  aus  beruflichen noch  a u s  
materiellen Gründen nötig gehab t  
hätte, sich in irgendeiner Form an  
d a s  A m t  zu klammern. Man weiss  
im Gegenteil, d a s s  e r  s ich bei 
einer  Rückkehr in sein privates 
Berufsleben in d iese r  Beziehung 
nur hätte besserstellen können.  
Wenn dies auch nicht d a s  wich­
tigste ist, so darf se ine  Bereit­
schaft  zum Verbleib in d e r  Regie­
rung doch auch von d ieser  Warte 

a u s  besonder s  gewürdigt werden. 
Es liegt schliesslich auf d e r  
gleichen Linie, d a s s  sich Dr. 
Kieber am Montagabend ent­
gegen  seinen ursprünglichen und 
begründeten Vorbehalten bereit 
erklärte, dem ausdrücklichen 
Wunsch d e r  Partei folgend, auch  
d a s  Amt d e s  Regierungschef-
Stellvertreters zu übernehmen. 
Der Regierungschef d e r  Amtspe­
riode 1974/78 hat  damit Format 
bewiesen und möglicherweise 
auch  entscheidende,  neue  Zei­
chen für die  liechtensteinische 
Innenpolitik gesetzt.  Der Beifall, 
d e r  ihm a m  Montagabend im 
Kreise d e s  FBP-Landesausschus­
s e s  zugedacht  wurde kam zweifel­
los spontan und a u s  d e m  Herzen 
aller Anwesenden.  

V E B i S ? k  
Ihre Bank für alles 

Zum Beispiel: • 

r 
, Verwillungs-und Privat-Bank I 

Aktiengesellschaft, V a i o z  
I Telefon 0 7 5 / 2 3 1 3 1 '  

denten der VBI wird die FBP den in 
Balzers wohnhaften Rechtsanwalt 
Dr. Helmut W o h 1 w e n d vor­
schlagen. Rechtsanwalt Dr. Rony 
F r i ck, Schaan, wird in seiner 
Funktion als Richter für eine wei­
tere Mandatsdauer bestätigt. Die 
Nomination der von der FBP 
vorzuschlagenden Laienrichter 
übertrug der Landesausschuss dem 
Parteivorstand. 
Parteitag in Triesen 
Schliesslich setzte der FBP-Landes­
ausschuss den nun fälligen Partei­
tag auf übermorgen Freitag an. Mit 
der Durchführung und Organisa­
tion wurde die FBP-Ortsgruppe 
Triesen betraut. 

Landes-
Archiv 
Informationsschrift 
zum Erweiterungsbau 
Aus Anlass d e s  vor einiger 
Zeit fertiggestellten Erweite­
rungsbaues  d e s  Liechtenstei­
nischen Landesarchivs, ist 
eine interessante und in­
formative Broschüre über  die  
Geschichte, d a s  Archivgut 
und die Aufgaben d e s  Ar­
chivars erschienen. In Wort 
und Bild informiert Staatsar­
chivar Dr. Alois 0 s p e 11 
über  einen wichtigen Teil un­
serer  Landesverwaltung mit 
dem die Oeffentlichkeit e h e r  
selten zu tun hat und von 
d e m  man deshalb  auch  recht  
wenig weiss.  
0 Wir beginnen deshalb in 
der heutigen Ausgabe mit 
der Veröffentlichung von 
Auszügen aus dieser neue­
sten Informationsschrift. 
Gleichzeitig benützen wir die  
Gelegenheit zur Korrektur 
einer Feststellung, d ie  kürz­
lich im Zusammenhang mit 
einer Rückschau auf die  
Landtagswahlen d e r  letzten 
Jahrzehnte  im Volksblatt zu 
lesen war. Wir schrieben am 
a m  6. April, d a s s  d a s  Zahlen­
material über  die  Wahlen vor 
1945 nur lückenhaft o d e r  
überhaupt  nicht mehr  vor­
handen  sei. Diese Feststel­
lung bezog sich auf unse re  
eigenen Archive. Im Landes­
archiv sind selbstverständ­
lich die genauen  Protokolle 
aller bisherigen Landtags­
wahlen vorhanden.  
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D PARTEITAG 
Freitag, den 21. April 1978 um 20.15 Uhr 

im Gemeindesaal Triesen 

Tagesordnung: Begrüssung und Eröffnung 
durch Parteipräsident 
Dr. Peter Marxer 
Beschlussfassung über 
zwischenparteiliche 
Vereinbarungen mit der VU 

Nomination eines 
nebenamtlichen Regierungsrates 
Nomination von zwei 
Regierungsrat-Stellvertretern 

Schlusswort von Dr. G. Batliner 

Wir bitten um vollzähligen Besuch aller Delegierten und Stimmberechtigten 
Gäste sind herzlich willkommen 
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